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Riesenkräften u n a u fh a ltb a r h inarbeiten . W ir  w iederholen hier unseren Vorschlag, 
daß die H ilfe der betreffenden Behörde in W ism a r nachgesucht und das Landen 
speziell auf L angenw erder ohne vorherige Genehm igung des P äch te rs  —  N otfälle 
ausgeschlossen —  u n te r allen Um ständen in  der Z eit vom 1. M ä rz  b is  Ende J u l i  
verboten werde. —  D er Pächter, H e rr  L e m b k e , w ird  Personen , welche die In s e l  
zu wissenschaftlichen Zwecken zu besuchen wünschen, gewiß seine E inw illigung  nicht 
versagen und sicher ebensowohl ihrem Gewerbe nachgehende Fischer keine H ärten  
fühlen lassen, es m uß ihm  aber in betreff der letzteren das Gesetz besonders zur 
Hilfe kommen. W enn diejenigen, welche auf Langenw erder zu landen ein In teresse  
haben, verpflichtet werden, die Vögel nicht zu stören und gleichzeitig, bei Verlust 
der ihnen gewordenen V ergünstigung , solche zur Anzeige bringen müssen, die die 
Vorschriften nicht respektieren, so dürfte auf ein W iederaufleben dieser sonst im 
Ersterben begriffenen K olonien m it Recht zu hoffen sein.

W ir bieten gern unsere B eihilfe  zur E inleitung der nötigen S ch ritte  an 
und empfehlen im übrigen P o e l und Um gebung allen w ahren  V ogelfreunden zum 
gelegentlichen Besuch in der Überzeugung, daß m an wie w ir nicht ohne M itnahm e 
angenehmer E rin n e ru n g en  und belehrender Eindrücke von diesem stillen Winkel 
der mecklenburgischen Küste scheiden w ird.

Nistkasten-Mersuche.
V on  W i lh .  S c h u s t e r .

Gegen Ende des W in te rs  1 8 9 9 /1 9 0 0  hängte ich 6 Berlepsch'sche Nistkästen 
im W ald  au s. H ier die K ontro lle :
S o m m er 1900.

N r. 1. Kasten in  der Spitze einer Fichte: Leer.
N r. 2. K a s te n s ,  an einer jungen  Eiche: Bew ohnt von einer B laum eise.
N r. 3. Kasten an einer Fichte (W a ld ran d ): E ine S te inhum m elm utter (L . 1a.x>1-

ä a r iu 8 )  ha t ihr Q u a r t ie r  in dem Kasten aufgeschlagen, M o o s  
hineingetragen und bis zum Herbst eine starke F am ilien -K o lon ie  
gegründet.

N r. 4. K a s te n s ,  an einer Buche: D a  die Ö ffnung  nach S ü d e n  gerichtet w ar,
hat ein Buntspecht (A rt? )  auf der geschützteren Ostseite in der 
M itte  des K astens —  dem Anscheine nach von innen heraus —  
ein n eu es, g rößeres, fast kreisrundes Loch gehauen. An 
dieser S te lle  w ar die W and  allerd ings n u r  ein V ierte l so 
dick wie an der Ö ffnung . D e r Kasten diente n u r  a ls  N acht­
quartier.
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N r. 5. Kasten 0 ,  an einer starken Fichte: Leer. I m  Herbst bauen sich kleine
Haselmäuse —  5 Stück —  ein w arm es Nest in dem Kasten.
A ls  ich den Deckel öffne, bleiben die hübschen, - fast fuchsroten " 
M äuschen , deren W interschlaf von den Forschern A d. und K. 
M ü l l e r  eingehend und au fs trefflichste in dem W erk: „Tiere 
der H eim at" beschrieben worden ist, ru h ig -be i einander liegen. 
E rst a ls  ich mit der H and  nach ihnen greife, schlüpfen sie durch 
das Flugloch und springen, eins nach dem andern, geschickt auf 
die Äste oder gar den B oden (au s  einer Höhe von gut acht 
M etern) h inunter.

N r. 6. Kasten V, an einer Buche: I m  A pril singt ein S t a r  auf dem Kasten, ob­
w ohl dieser m itten in jüngerem  Laubw ald hängt. E in  großer 
Buntspecht nim m t späterhin Besitz von ihm und zieht J u n g e  
groß. I m  Herbst liegen im N estm ulm  ro te , schwarze und 
weiße Federchen von den alten Spechten, überdies viele K ielspul­
H ülsen, die sich von den frisch herausgesprungenen Federchen der 
Ju n g e n  abgelöst haben. D a s  Flugloch ist von außen bearbeitet 
(erw eitert); doch geschah es von den Spechten wohl mehr au s 
Z eitvertreib  a ls  um das Flugloch zu erw eitern. Auch an anderen 
S te llen  hat der Specht den Kasten m it dem Schnabel bearbeitet.

S o m m er 1901 .
N r. 1. Kasten der Kasten bleibt leer, weil W aldam eisen au s  einem nahen ,

großen Nest alltäglich in Scharen den ganzen B a u m  absuchen.
N r. 2. Kasten I m  M ärz  streiten sich M eisen um  den Kasten. Am 9. A pril

sitzt eine tote Blaum eise auf zwei zerquetschten und einem ganzen  ̂
E i (Todesursache unbekannt). S p ä te rh in  nistet ein M eisen­
pärchen im Kasten (Kohlmeise).

N r. 3. Kasten I m  F rü h ja h r  leer, im Herbst verschwunden (entwendet).
N r. 4. Kasten D ien t n u r a ls  Schlafstätte fü r M eisen und Klettervögel.
N r . 5. Kasten 0 :  I m  F rü h ja h r  von Haselmäusen oder Eichhörnchen bewohnt. E in

Flohinsekt sitzt in mehreren Exem plaren in und vor dem E in - ' 
gang. I m  Herbst befindet sich in dem Kasten ein wohlgebautes, 
aber leeres Nest der kleinen H aselm aus; die Besitzer w aren 
jedenfalls entwischt, w ährend ich an  dem B au m  hinaufstieg.

N r. 6. Kasten L :  E in  Kleiber bew ohnt den Kasten. D ie F lugöfsnung hat er
m it einer dünnen Lehmkruste überzogen. A uf dem B oden liegt 
eine Schicht ganz dünner Schindeln von der losen B aum rinde 
der Kiefern. D e r Kleiber zieht Ju n g e  groß.
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M a n  hänge keine Nistkasten in der Nähe von Am eisenhaufen auf. D ie  
Fluglöcher der Kasten ^  dürften  m eines E rachtens etw as weiter sein.

Ich  werde die K ontrolle in den nächsten J a h r e n  w eiterführen.

Kleinere M itteilungen.
A uf S e ite  69 und w eiterhin auf S e ite  4 2 5  des letzten J a h rg a n g e s  der 

O rnithologischen M onatsschrift te ilt H e rr S e h lb a c h  m it, er habe in der Um ­
gegend von B onn  im M ä rz  Schwarzkehlchen ( k r n t in e o ln  r u d i e o ln  1 .̂) beobachtet 
und nim m t an, daß diese Vögel in jener Gegend überw intert h ab en ?) I n  Hessen 
in der Umgegend von M a rb u rg  und auch in W estfalen hatte  ich genügend G e­

'  legenheit, k r n t in e o ln  r u d i e o ln  zu beobachten, k r n t .  r u d i e o ln  ist bei u n s  Z u g ­
vogel, welcher wie einige andere S ä n g e r ,  z. B .  der H ausro tschw anz, W eiden­
laubsänger und andere, u n s  verhä ltn ism äß ig  spät im J a h r e  verläßt und früh 
wieder erscheint. I n  Hessen zog ? i-n tin e o 1 n  r u d ie o ln  in  der ersten H älfte des 
O ktober ab, einzelne sah ich aber oft noch in  den letzten T agen  dieses M o n a ts . 
W enn die W itterung  im M ä rz  einigerm aßen günstig w ar, zeigten sich die ersten 
Schwarzkehlchen regelm äßig bereits in  der ersten H älfte  des M ä rz  auf ihren alten 
B rutp lätzen . S o  beobachtete ich z. B . auf dem sogenannten Schröcker-Gleichen 

» bei M a rb u rg  fast jedes J a h r  einzelne Pärchen schon zwischen dem 6. und 12. M ärz . 
O f t  w urden sie nach ih rer Ankunft noch von einem N achw inter überrascht. D a n n  
hielten sie sich meistens in der N ähe offener W assertüm pel oder im L ah n th a l auf. 
Auch S te lle n , welche von der S o n n e  w arm  beschienen w urden , suchten sie auf. 
W ie sehr sie dann durch H unger und K älte zu leiden hatten, merkte m an ihnen 
deutlich an. S ie  w aren  nicht m ehr so scheu und vorsichtig und hielten sich mehr 
au f dem Erdboden auf, w ährend sie sonst am  liebsten auf hohen P unk ten , z. B . 
auf der Spitze eines W acholderbusches oder einer kleinen Kiefer saßen, um  freie 
Umschau halten zu können'. I n  den eigentlichen W interm onaten  habe ich nie 
Schwarzkehlchen beobachtet und glaube auch nicht, daß sie unseren harten  W in ter 
überstehen würden. O t t o  N a t o r p ,  e n n ä .  r n e ä .

Überwinterndes Schwarzkehlchen. I n  der D ezem ber-N um m er von 1901  
schreibt H err F r .  S e h lb a c h  in B o n n , er habe am 19. M ä rz  unw eit B o n n  eine 
U ra t in e o ln  r u d ie o ln  beobachtet und dadurch das Ü berw intern  dieser A rt in 
jener Gegend konstatiert. I c h  bin indes der M einung , daß diese S ch luß fo lgerung  
nicht ganz richtig sein dürfte und daß ln  e n s u  vielmehr an ein auf dem F rü h lin g s ­
zuge begriffenes In d iv id u u m  gedacht werden sollte. I n  der Um gebung meines

0  A uf S e ite  155 des J a h rgan ges 1899 teilt Herr Sehlbach m it/ daß er schon am 
4 . Februar 1899 ein Schwarzkehlchen beobachtet habe. vr. C a r l  R . H en n ick e .
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